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Ein Sohn befragt seine Herkunft aus dem Zürcher Bürgertum. Er versucht sich einen 
Reim zu machen auf die Frauen-Figuren, die sein Leben prägten. Kann er sein 
Coming-of-Mann besser verstehen, wenn er ihre im Kontext von Reichtum, Bildung 
und Abhängigkeit auffallend ähnlichen Rollenbilder versteht? 

Der Autor und Theatermacher Andreas Liebmann setzt mit seinem ersten Hörspiel 
für SRF seine biografische Spurensuche fort. In einem imaginären "Podcast aus dem 
Jenseits" versammelt ein Sohn (und Vater) drei ihm bestens vertraute Frauen vom 
Zürichberg, die er als "Meine Mütter" anspricht. Um ihnen sogleich zu gestehen: "Ich 
kann euch in eurer Möbelhaftigkeit nicht auseinanderhalten". Dennoch wohnen 
Paula, Rabbea und Ronja in je eigenen luxuriösen Behausungen, führen Ehen mit 
dominanten, zumeist abwesenden Männern, träumen von einer künstlerischen 
Karriere und erfolgreichen Kindern. Vor allem aber wünschen sie sich eine 
emanzipierte Existenz. Der Ausbruch gelingt jedoch nur bedingt. Sie nehmen sich 
Freiheiten, sie feiern die Frauen, die es an die Spitze der Schweizer Gesellschaft 
schaffen. Doch zur Freiheit reicht es nicht, sie bleiben im fest gefügten Rahmen ihres 
"Ibsen Life" auf Zürcher Art stecken. 

"Das Hörspiel basiert auf einer Vielzahl von Gesprächen mit noch lebenden oder 
bereits gestorbenen Frauen aus dem Umfeld des Autors und seiner Eltern, sowie 
Erinnerungen an diese, als er noch ein Kind war. Es gräbt nach Bruchstücken einer 
vergehenden oder vergangenen patriarchalisch dominierten Welt, um nach und nach 
in der Gegenwart anzukommen – einer Gegenwart, die das Grollen der Zukunft 
mithört. Nicht nur Fragen nach dem Rollenverständnis von Mann und Frau haben 
sich verändert. Wie spricht man heute miteinander vom Aufwachsen, vom Leben und 
Sterben? Wohin steuern Rollenbilder, auf welchen Strukturen wird künftig getanzt?" 
(Andreas Liebmann) 
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